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Der Güterschuppen wurde 1889 am Bahnhof Landquart er-
richtet und diente ursprünglich dem Güterumschlag zwischen 
Normal- und Meterspur. Nach seiner Demontage im Jahr 2013 
wurde die historische Holzkonstruktion in Einzelteile eingela-
gert, um eine spätere Wiederverwendung zu ermöglichen. Das 
Bauwerk wird nun an einen neuen Standort nach Romanshorn 
transferiert, wo es in unmittelbarer Nähe zum bestehenden 
Locorama, der Eisenbahn-Erlebniswelt, 

erneut aufgebaut und weiterentwickelt wird. 
Romanshorn ist geprägt durch seine Lage am Bodensee und 
seine Funktion als Verkehrsknotenpunkt zwischen Bahn, Ha-
fen und Infrastruktur. Das Areal rund um das Locorama bildet 
dabei ein Umfeld, dass stark eisenbahntechnisch geprägt ist. 
Der Güterschuppen liegt direkt am Gleisfeld sowie am Boden-
see-Radweg.
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Montag

Sonntag

Samstag

Freitag

Donnerstag

Mittwoch

Dienstag

Öffnungszeiten

Mittagsmenüs

Abendkarte

Brunch

36.05 m2

94.10 m2

147.33 m2

178.30 m2

FOH

55%

BOH

45%

Empfang Locorama / Haupteingang | 36m2

Event & Ausstellung | 94.1m2

Front of House (73 P.) | 178.3m2

Back of House | 147.3m2

Weg Service

Weg Küche

Weg Gast

GSEducationalVersion

09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Montag

Sonntag

Samstag

Freitag

Donnerstag

Mittwoch

Dienstag

Öffnungszeiten

Mittagsmenüs

Abendkarte

Brunch

36.05 m2

94.10 m2

147.33 m2

178.30 m2

FOH

55%

BOH

45%

Empfang Locorama / Haupteingang | 36m2

Event & Ausstellung | 94.1m2

Front of House (73 P.) | 178.3m2

Back of House | 147.3m2

Weg Service

Weg Küche

Weg Gast

Willkommen im .DØCK, einem Ort des Ankommens, der Be-
gegnung und des Verweilens. Das Bistro verfügt über 73 Sitz-
plätze im ehemaligen Güterschuppen.
Unter der Woche beginnt der Tag mit einem kleinen Frühstücks-
angebot. Mittags gibt es täglich wechselnde Menüs mit Fleisch 
sowie vegetarischen und veganen Alternativen. Am Abend
ergänzt eine Auswahl aus der Karte das Angebot, stets zuberei-
tet mit saisonalen und regionalen Produkten.
Am Wochenende lädt das .DØCK zum entspannten Brunch ein. 
Mittags wird das Angebot durch Gerichte aus der Karte ergänzt.
Für Ausstellungen und Events besteht die Möglichkeit, vorgän-
gige Menübestellungen aufzugeben, um den Aufenthalt indivi-
duell zu gestalten. Auf Anfrage wird die Bar im Event- & Ausstel-
lungsbereich vom Personal bedient.
Für kurze Aufenthalte stehen jederzeit kleine Snacks und Geträn-
ke zur Verfügung.
Bestellt wird an der Theke. Abgeholt wird das Essen vom Gast 
selbst per Benachrichtigung vom Pager beim Abholbereich.
Abgeräumt wird vom Personal direkt am Tisch.
Ob an der Bar, im Aussenbereich oder auf gemütlichen Sitzbän-
ken mit Blick nach draussen: Im .DØCK ist immer Platz für kurze 
und lange Aufenthalte und spontane Begegnungen.
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Gesellschaft
146

Tageslicht

BEREICH KRITERIUM

- bestehende Toröffnungen werden zu Fensterflächen

- grosszügige Dachfenster mit

  aussenliegenden Beschattungen

- Reduktion künstlicher Beleuchtung

UMSETZUNG PROJEKT

Wirtschaft

212

Bewirtschaftungs-

gerechte Planung

- langlebige, wartungsarme Materialien

- flexible Raumstruktur ermöglicht Nutzungsanpassung

- optimierte Betriebsabläufe

- Verbesserung thermische Eigenschaft durch Dämmung

Umwelt

332

Ökologische

Baustoffe

- regionales Nadel- & Eichenholz

- Akustikmatten aus Seegras und recyceltem PET

- REA-Gips als recycling Rohstoff für Anhydritboden

- Edelstahl sehr langlebig und recycelbar

- Keramikplatten langlebig, chemisch beständig
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Eiche natur furniert &
genutet auf MDF

Installationsebene
Leitungen BOH

Fronten: Edelstahl Blech
geschliffen & geklebt, 1.5mm

Sockel: Edelstahl Blech
geschliffen & geklebt, 1.5mm

Abdeckplatten: Edelstahl Blech
geschliffen & geklebt, 1.5mm

Dachaufbau Bartheken

Fermacell Gipsfaserplatte
OSB-Platte
UK Installationsebene,
Konstruktionsholz Fichte
Trägerbalken
Schiftlattung
OSB-Platte
Akustikplatte PET

30mm
30mm

575mm
165mm
30mm
30mm
22mm
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1. Santa & Cole, Pendelleuchte M68
2. Eiche natur, G10 lackiert
3. Unterlagsboden, geschliffen, versiegelt
4. Horgenglarus - imma Barhocker, Buche nuss
5. Dachstuhl Bestand, Nadelholz
6. Feinsteinzeug - AGROB BUCHTAL, Karl forest
7. Textil Polster Creation Baumann- Alex 0803
8. Akustikmatten - Søuld
9. Edelstahl, geschliffen
10. Andersen - Anch Chair, Eiche dunkel
11. LaPalma - Brio, Eiche dunkel
12. Trennwand - Eiche
13. Santa & Cole, Pendelleuchte M64
14. Vorhang Creation Baumann - Arno 0707
15. Lehmputz strukturiert
16. KØGE - Hocker ISLA X PAUL DELREZ
17. AUDO - Adrogyne Side Table 63
18. AMPM - Abraxas
19. Parkett Eiche hell

1. LaPalma - Hawi Chair
2. Pierre Vicenta Cendre, 120x120cm
3. KAVE, Brai
4. &Tradition - Como SC53
5. Dachstuhl Bestand, Nadelholz
6. Sonnenschirme Acrylgewebe, dark grey
7. Fassade Bestand, Nadelholz geschliffen
8. Muuto - Settle Oudoor Loungesessel
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AbbruchNeubau

Der ehemalige Güterschuppen wird für 
die neue Nutzung vollständig gedämmt, 
um eine langfristige und flexible Nutzung 
zu ermöglichen. Alle Fenster werden 
durch 3-fach Verglasungen ersetzt, ehe-
malige Toröffnungen verglast. Die Fassa-
denstruktur bleibt weitgehend erhalten 
und wird nur punktuell angepasst. Eine 
Toröffnung wurde hierfür um ein Raster 
verschoben und reagiert so auf die neue 
innere Organisation des Gebäudes.
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Sicherheitsbeleuchtung

Notausgang

Feuerlöscher Feuerwiderstand EI30

FluchtweglängeRettungszeichen

Schiebetüre EI30 Türschliesser

Sämtliche Fluchtweglängen im Innen-
raum werden eingehalten. Rettungszei-
chen bei den Ausgängen sowie Sicher-
heitsbeleuchtungen signalisieren die 
Fluchtwege. Die Gastroküche im Back-
of-House-Bereich ist mit EI30-Wänden 
abgetrennt. Schiebetüren besitzen Tür-
schliesser und schliessen im Ereignisfall 
automatisch.
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Fortluft AussenluftZuluftAbluft Monoblock Lüftung 1.OG

Die Technikzentrale befindet sich auf den 
Räumlichkeiten des BOH und ist über 
einen Aufstieg erreichbar. Leitungen für 
das BOH werden in der Deckenkonstruk-
tion verdeckt geführt, wobei die Zu- und 
Abluft für das Restaurant sichtbar auf der 
Decke des BOH geführt wird. Die Zu-
luft strömt dabei die Frischluft seitlich in 
Richtung des Gastraumes aus, die Abluft 
wird mit Lüftungsgittern nach oben hin 
abgezogen. In der Gastroküche sorgt 
eine Zu- und eine Abluftdecke für ein 
angenehmes Arbeitsklima. Die Aussen-
luft wird in ausreichender Entfernung zur 
Fortluft über das Dach angezogen.
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Akustikdecke PET

Polsterung Sitzbänke

Akustikdecke Søuld

Akustikvorhang

Die beiden Steildächer werden mit Akus-
tikmatten von Søuld ausgekleidet. Die 
Untersichten der Thekenbereiche erhal-
ten Akustikdecken aus recyceltem PET. 
Akustikvorhänge zonieren das Restaurant 
und den Ausstellungs- und Eventbereich 
und ermöglichen eine flexible Trennung. 
Ergänzend wird das Materiallager mit 
einem Vorhang verdeckt und die Sitzbän-
ke gepolstert, um die Schallabsorption 
zu erhöhen.
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Die Hauptbeleuchtung erfolgt durch 
grossflächige Pendelleuchten. Zusätz-
lich, tiefer abgehängte Pendelleuchten 
schaffen in einzelnen Bereichen unter-
schiedliche Atmosphären. Sitzplätze 
ohne tiefe Pendelleuchten werden durch 
Tischleuchten ergänzt. Die verschiede-
nen Thekenbereiche werden mit in die 
Deckenuntersichten integrierten Leucht-
schildern gekennzeichnet. Über den 
Bartheken sind Pendelleuchten vorgese-
hen, während die Rückwände der The-
kenbereiche mit Wandflutern beleuchtet 
werden. Die Nebenräume erhalten eine 
lineare Grundbeleuchtung.

GESAMTKONZEPT
Die vorhandene Gebäudestruktur wird sorgfältig bewahrt und 
durch präzise Eingriffe weiterentwickelt. Die geschichtliche Prä-
gung bleibt von aussen erhalten, bestehende Materialien mit 
sichtbaren Altersspuren werden bewusst integriert, während 
neue Elemente zeitgemässe Kontraste setzen.
Die räumliche Transformation des alten Güterschuppens ba-
siert auf dem Prinzip des Andockens. Menschen, Nutzungen 
und Räume treten in relationale Verbindungen und werden 
temporär miteinander verknüpft. Besucher des Locoramas, 
Velofahrer, Passanten sowie Event- und Restaurantgäste treffen 
aufeinander, begegnen sich und verweilen. Dabei entstehen 
flexibel nutzbare Raumzonen, in denen sich Aufenthalt und 

Bewegung überlagern und unterschiedliche Programme in-
einandergreifen. Restaurant, Ausstellungs- und Eventbereich 
sind eigenständige Einheiten, die sich situitiv verbinden oder 
voneinander lösen lassen. Der Innenraum des Güterschuppens 
bleibt dabei als Grundgerüst erhalten und wird durch reversib-
le Einbauten ergänzt. Zentrales verbindendes Element ist eine 
durchlaufende Bartheke, die sich durch alle Nutzungen zieht. 
Sie fungiert als Schnittstelle zwischen den einzelnen Bereichen 
und dem Back-of-House-Element. An diesen Andockpunkten 
werden sämtliche Nutzungen organisatorisch und funktional 
angebunden. 
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